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Sinb bas Utopien? Steden biefe 3orberungen nicht mehr auf bem
Soben bes Anftaltsmähigen?

©s ift nötig, fid) ber proben 3ufammenl)änge einmal klar su roerben;
benn nod) einmal fei es gefaxt: unfere 3ôçtlinçie finb an ber 3reiseit ge=

fdjeitert unb barum su Anftaltsinfaffen geroorben. 3n einer Stabt roie

3iirid) ift eine finnoolle, kulturell roertoolle 3reiseitgeftaltung faft nidjt
mehr möqlid). Unb nicht btofe in 3ürid). Unfer ganses £anb krankt an
biefer ©atfache.

©as macht bas problem für bie Anftalten fo fdjroer. ©s ift fd)on
nid)t einfad) eine £öfung su finben, bie innerhalb ber Anftalt, in ber
immerhin begrensten 3eit bes Aufenthaltes unfern 3öglingen roenigftens
über bie £angeroeile l)inroec}l)ilft. Aber nod) oiel fchroerer ift bie Aufgabe,
menu ihre Wirkung aud) nad) aufjen fpürbar fein foil, ©tiefer 3orberung
aber können mir nicht ausroeid)en. Sie befteht unerbittlich; benn nur fo
können mir an bie ©Bürgeln bes Uebels kommen.

An ben genannten ©runbfätjen finb nun bie einseinen £öfungen su
prüfen. I

Sie folgenben Ausführungen enthalten bie Serfuche, bie in ber Sehen»
kung ©apples gemacht morben finb. Sie seigen, roie lange unb sielberoufrte
Arbeit es braucht, um su einem roenn aud) befd)eibenen 3iel su kommen,
©ine faft sehujäljrige ©ntroicklung liegt hinter uns.

(Schluß folgt.)

Schweiz. Verband für Schwererziehbare
©eu t f d) f d)ro eiserif d) e ©ruppe

(SefctpiftsfteUe: 3itrtct) 1, Äantonsfdjulftrake 1. Selepijon 41939

ÏTlitteilungen.
3tad)gehenbe ,3 ü r f o r g e. 3ebe Anftalt kann fid) bei ber @e=

fchäftsftelle um einen Seitrag oon 3r. 100.— beroerben, ber sugunften
austretenber 3öglinge, bie nicht fd)on unter bem Schuhe eines Sormunbes,
3ugenbfekretariates, einer Armenbehörbe ober dergleichen ftehen, »er1»

roenbet roerben foil. An bie Aussahlung bes Seitrages ift bie Sebingung
geknüpft, bah für bie nadjgehenbe 3ürforge eine Kartothek (f. 3ad)blatt
oom Oktober, S. 176) geführt unb übers 3ahr Sericht erstattet roirb. ©ie
^artothekkarten finb bei ber ®efd)äftsftellen, 20 Stück su 50 9îp., su
besiehen.

3ür ©efud)e für ©inselfälle finb bei ber ®efd)äftsftelle oer»
oielfältigte 3ormulare erhältlich-

3reiseitbefchäftigung. ©ie ^auptoerfammlung hut einen$re=
bit sur Ausgeftaltung bes gemütlichen ©eils im Anftaltsleben befdjloffen.
©ie ©efd)äftsftelle erteilt Auskunft über Solks» unb Sdjutkino, 2Banber=
büd)ereien ber Solksbibliothek, 3ugenbfcf)riften, über sroeckmäfeige Aus*
tüftung für S3anberungen, über ©urn= unb Spielgeräte, ÜJtufikinftrumente,
Saftelroerkseuge unb »material. Sie führt Serseid)niffe günftiger An»
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Sind das Utopien? Stehen diese Forderungen nicht mehr auf dem
Boden des Anstaltsmäßigen?

Es ist nötig, sich der großen Zusammenhänge einmal klar zu werden!
denn noch einmal sei es gesagt: unsere Zöglinge sind an der Freizeit
gescheitert und darum zu Anstaltsinsassen geworden. Fn einer Stadt wie
Zürich ist eine sinnvolle, kulturell wertvolle Freizeitgestaltung fast nicht
mehr möglich. Und nicht bloß in Zürich. Unser ganzes Land krankt an
dieser Tatsache.

Das macht das Problem für die Anstalten so schwer. Es ist schon

nicht einfach eine Lösung zu finden, die innerhalb der Anstalt, in der
immerhin begrenzten Zeit des Aufenthaltes unsern Zöglingen wenigstens
über die Langeweile hinweghilft. Aber noch viel schwerer ist die Aufgabe,
wenn ihre Wirkung auch nach außen spürbar sein soll. Dieser Forderung
aber können wir nicht ausweichen. Sie besteht unerbittlich! denn nur so

können wir an die Wurzeln des Uebels kommen.
An den genannten Grundsätzen sind nun die einzelnen Lösungen zu

prüfen.
Die folgenden Ausführungen enthalten die Versuche, die in der Schenkung

Dapples gemacht worden sind. Sie zeigen, wie lange und zielbewußte
Arbeit es braucht, um zu einem wenn auch bescheidenen Ziel zu kommen.
Eine fast zehnjährige Entwicklung liegt hinter uns.

(Schluß folgt.)

Verbsnä für Hcûxvereràflbare
Deutsch schw eizerisch e Gruppe

Geschäftsstelle: Zürich 1, Kantonsschulstraße t. Telephon 41939

Mitteilungen.
Nachgehende Fürsorge. Jede Anstalt kann sich bei der

Geschäftsstelle um einen Beitrag von Fr. 100.— bewerben, der zugunsten
austretender Zöglinge, die nicht schon unter dem Schutze eines Vormundes.
Fugendsekretariates, einer Armenbehörde oder dergleichen stehen,
veitwendet werden soll. An die Auszahlung des Beitrages ist die Bedingung
geknüpft, daß für die nachgehende Fürsorge eine Kartothek (s. Fachblatt
vom Oktober, S. 176) geführt und übers Jahr Bericht erstattet wird. Die
Kartothekkarten sind bei der Geschäftsstellen, 20 Stück zu 50 Rp., zu
beziehen.

Für Gesuche für Einzelfälle sind bei der Geschäftsstelle
vervielfältigte Formulare erhältlich.

Freizeitbeschäftigung. Die Hauptversammlung hat einen Kredit

zur Ausgestaltung des gemütlichen Teils im Anstaltsleben beschlossen.
Die Geschäftsstelle erteilt Auskunft über Volks- und Schulkino,
Wanderbüchereien der Bolksbibliothek, Iugendschriften, über zweckmäßige
Ausrüstung für Wanderungen, über Turn- und Spielgeräte, Musikinstrumente,
Bastelwerkzeuge und -material. Sie führt Verzeichnisse günstiger An-
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leitunqet: unb 53ezuqsquellen. 51nrequnqen unb SHitteilunqen praktifdjer
©rfabnmqen aus 51nftatten toeröen qerne entqeqenqenommen. ©efucbe um
Suboentionen an 9îeuanfd)affunqen finb an bie ©efdjäftsfteüe p richten.

©in 9îcft älterer 3 u q e it b f d) r i f t e n ift nom QSerbanb anqeknuft
rcorben unb roirb qeqett Ùebernaljme ber 53ortofpefen an bie ülnftattcn
oerteilt. ©efud)c mit ber 5Inqabe, ob eine 5lnpbl qleicber 5)eftdjen, Z- 53.

für Sllaffenlektüre, ober oerfdjiebene S>eftd)en (es finb girka 50 ©rzäb»
lunqen unb 53erid)te oorlfanben) qeroünfcfjt roerbcn, nimmt ebenfalls bie
©efcbäftsftelle entqcqen.

©s finb immer nod) folqenbe, im ©ruck erfcljienenen 53 0 r t r a q e

früherer Sortbilöunqskurfe bei ber ©efcbäftsftelle, Slantons»
fdjulftr. 1, erljältücf) :

1926' 53om 53afteln u. 00m ©Sert einer 53aftelrocrkftättc. 3eltner Sr. —.30
4. ilurs: Strafe, Strafen u. 53eftraftroerben. Schöffaus, S)anfel=

mann „ 1.—
5. Slurs: 3iel unb neuzeitliche örqanifation ber ©rziefjunqs»

anftalt. 53aumqartner „ —.30
£e 53atronaqe bes enfants bifficiles

6. Slurs: 53ft]d)oloqic be la „conbuite" „ 1.20
Sortbilbunq bes ©rziebunqsperfonals
3uqenblid)e 53aqabunbaqe. ©r. ©ramer

7. Slurs: ©as ©urdjbrennen in 5Inftalten. 3eltner „ —.40
3îad)qel)enbe 3ürforqe. ©r. Coeliqer

©lud) finb nod) cine 5Inpl)l ©jemplare bes 51 n ft a Its bud) es in
beutfd)er unb franpfifd)er 5tusqabe oorljanben, bie zum greife oon Sr. 5.—
abqeqebeit roerben können.

Serner oerkauft bie ©efcbäftsftelle auch folqenbe Bücher oon
53rof. 5)anf e Imann :

©infübrunq in bie 5)eilpä5aqoqik Sr. 15.— (53ud)banbel Sr. 19.50)
Sorqenkinber babeim unb in ber Scbule Sr. 2.65 (53ud)bctnbel Sr. 3.—)
©r. © m m a S t e i q e r : 3uqenbbilfe Sr. 4.50 (53ud)bcmbel Sr. 5.—)

(zuzüqlicb 53ortofpefen).

Stellenvermittlung.
3ur Beachtung: 1. 213er eine Stelle fudjt, foil angeben: Hirt ber Bejdjäfti»

gung, Hilter unb Äonfeffion unb aar Äorrefponbena 2Jlarben im "Betrag non 50 fRp.
Seilegen.

2. 213er eine Stelle g ef unb en bat, foil fid) per üarte unter Hingabe ber
91r. bei ber iRebaktion, Sonnenberg=3ürid> 7 a b m e l b c n.

3. 233er feine 21 b reffe änbert, foil bas unnerjüglicb ber fRebabtion mit»
teilen.

4. Hille SJIilteilungen für bie näcfpte Oîummer muffen bis gum 20. bes lau»
fenben SJtonats bei ber fRebabtion eingeben.

57. 23rabtibum als ©raie 1) er fuetjt 3ahob 3Jleier, ffriefenbcrgi»
ftrafce 7, 3üricb-

61. Celjrftelle fud)t ©r. 233alter Äod) in Olsberg (Hlargau). 233ar auet) im
Sonnenberg (Äriens=£uaern) als Cetjrer tätig.
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leitunger. und Bezugsquellen, Anregungen und Mitteilungen praktischer
Erfahrungen aus Anstalten werden gerne entgegengenommen. Gesuche um
Subventionen an Neuanschaffungen sind an die Geschäftsstelle zu richten.

Ein Rest älterer Iugendschriften ist vom Verband angàuft
worden und wird gegen Uebernahme der Portospesen an die Anstalten
verteilt. Gesuche mit der Angabe, ob eine Anzahl gleicher Heftchen. z. B.
für Klassenlektüre, oder verschiedene Heftchen (es sind zirka 5V Erzählungen

und Berichte vorhanden) gewünscht werden, nimmt ebenfalls die
Geschäftsstelle entgegen.

Es sind immer noch folgende, im Druck erschienenen Bortrüge
früherer Fortbildungskurse bei der Geschäftsstelle, Kantons-
schulstr. 1. erhältlich:
1926' Vom Basteln u. vom Wert einer Bastelwerkstätte. Zeltner Fr. —.30
4. Kurs: Strafe, Strafen u. Bestraftwerden. Schohaus, Hansel¬

mann „ 1.—
5. Kurs: Ziel und neuzeitliche Organisation der Erziehungs¬

anstalt. Baumgartner „ —.30
Le Patronage des enfants difficiles

6. Kurs: Psychologie de la „conduite" „ 1.20
Fortbildung des Erziehungspersonals
Jugendliche Bagabundage. Dr. Tramer

7. Kurs: Das Durchbrennen in Anstalten. Zeltner —.40
Nachgehende Fürsorge. Dr. Loeliger

Auch sind noch eine Anzahl Exemplare des Anst a ltsbuch es in
deutscher und französischer Ausgabe vorhanden, die zum Preise von Fr. 5.—
abgegeben werden können.

Ferner verkauft die Geschäftsstelle auch folgende Bücher von
Prof. Hanselmann:

Einführung in die Heilpädagogik Fr. 15.- (Buchhandel Fr. 19.50)
Sorgenkinder daheim und in der Schule Fr. 2.65 (Buchhandel Fr. 3.—)
Dr. Emma Steiger: Iugendhilfe Fr. 4.50 (Buchhandel Fr. 5.—)

(zuzüglich Portospesen).

Stellenvermittlung.
Zur Beachtung: 1. Wer eine Stelle sucht, soll angeben: Art der Beschäftigung,

Alter und Konfession und zur Korrespondenz Marken im Betrag von SO Rp.
Peilegen.

2. Wer eine Stelle gefunden hat, soll sich per Karte unter Angabe der
Nr. bei der Redaktion, Sonnenberg-Ziirich 7 abmelden.

3. Wer seine Adresse ändert, soll das unverzüglich der Redaktion
mitteilen.

4. Alle Mitteilungen für die nächste Nummer müssen bis zum 20. des
laufenden Monats bei der Redaktion eingehen.

S7. Praktikum als Erzieher sucht Zakob Meier, Friesenbcrg-
straße 7, Zürich.

61. Lehrstelle sucht Hr. Walter Koch in Olsberg fAargauj. War auch in»
Sonnenberg (Kriens-Luzern) als Lehrer tätig.
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